
Sicher entsorgen – Strom und Wärme liefern

Sie entscheiden sich für die Ansiedlung im Industrie- und Gewerbegebiet Lauta/Laubusch.
Die T. A. Lauta liefert Ihrem Unternehmen die gewünschte Wärme oder Prozessdampf. 

Sie sind interessiert? Sprechen Sie uns bitte an.

Ansprechpartner T. A. Lauta

Thermische Abfallbehandlung Lauta GmbH & Co. oHG
Betriebsleiter Rainer Kühne
Telefon: 035722 933-301
@: rainer.kuehne@iqony.energy, www.t-a-lauta.de

Ansprechpartner Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Lauta
Bürgermeister Frank Lehmann 
Telefon: 035722 361-11
@: info@lauta.de, www.lauta.de

Nach der Verbrennung blieben 63.000 t verwert-
bare Rostschlacke zurück. Sie enthält wertvolle 
Metalle, wie Eisen, Kupfer, Aluminium, die zurück-
gewonnen werden. Der mineralische Anteil kann als 
Ersatzbaustoff eingesetzt werden.  

Im Jahr 2015 wurden 218.700 t Abfälle angenom-
men. Der durchschnittliche Heizwert lag bei ca. 
10.000  Kilojoule pro Kilogramm.

Von den in der T. A. Lauta 2015 erzeugten 
132.200 MWh Elektroenergie wurden 111.000 MWh 
in das öffentliche Netz eingespeist.  
Der Firma Rygol wurden 12.300 MWh Prozessdampf 
geliefert.

info

Das Industrie- und Gewerbegebiet Lauta/Laubusch ist für die sächsische Abfallwirtschaft ein wichtiger Standort. Hier verwertet die Thermische Abfallbehandlung Lauta 
jährlich 225.000 t Haus- und Gewerbemüll sowie hausmüllähnliche Gewerbe- und Industrieabfälle.

Frischdampf Druck 40 bar Temperatur 400 ˚C

Mitteldruckdampf Druck 13 bar Temperatur 300 ˚C

Niederdruckdampf Druck 3 bar Temperatur 140 ˚C

Heizwasser entsprechend den Anforderungen

Anlage

2 Verbrennungslinien

Durchsatzmenge 2 x 16,5 t / h

Frischdampfmenge 2 x 45 t / h

Energieverwertung Strom / Dampf / Wärme

Abgasreinigung Sprühabsorber, Gewebefi lter
Aktivkoksfi lter, SCR-Reaktor

Auf große Zustimmung treffen die Bemühungen 
zur strategischen Zusammenarbeit bei der 
Vermarktung der gewerblich und industriell nutzba-
ren Restflächen im Gewerbegebiet. Die Möglichkeit, 
von der T. A. Lauta Wärme beziehen zu können, 

soll als Standortvorteil in die Ansiedlungsofferte 
der Stadt Lauta aufgenommen werden. Für die
T. A. Lauta wäre der Synergieeffekt die Steigerung
der Energieeffizienz durch den Einsatz der Kraft-
Wärme-Kopplung. Müll thermisch zu entsor-
gen und mit der freiwerdenden Wärme kontinu-
ierlich Elektroenergie zu erzeugen, gehören zum 
Kerngeschäft der T. A. Lauta. In bestimmten 
Situationen bremst uns dabei die Energiewende aus, 
denn Strom aus den erneuerbaren Energien Wind und 
Sonne genießt in Deutschland einen Einspeisevorrang 

in das Stromnetz. Für windschwache und sonnenar-
me Zeiten müssen konventionelle Kraftwerke in 
ständiger Lieferbereitschaft stehen. Die Betreiber 
des Stromnetzes müssen wegen der schwankenden 
Stromeinspeisung aus Sonne und Wind häufiger als 

früher in das Netz eingreifen, um seine Stabilität zu 
gewährleisten. Muss die Energieeinspeisung redu-
ziert werden, regelt man zuerst die konventionel-
len Kraftwerke ab. Ist das nicht ausreichend, wird 
die Einspeisung auch der erneuerbaren Energien 
reduziert. Von diesem Netzsicherheitsmanagement 
ist auch die Stromeinspeisung der T. A. Lauta 
betroffen, wenn die Anlage vom Netzbetreiber zur 
Leistungsreduzierung aufgerufen wird. Dies ist auch 
der Grund für die im Vergleich zum Vorjahr geringere 
Stromeinspeisung in das öffentliche Netz.

Brennstoff optimal nutzen

© R. Trenkler, T. A. Lauta
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